
Dıiıe überraschende vorzeıitige Entlassung des etzten ausländi- Juli mMit dem „hohen Alter und schlechten Gesundheitszu-
schen Bischofs in Rot-China, des 7/9)jährigen Amerikaners stand“ des „Spions des amerıkanıschen Imperialısmus, der
Walsh, Juli 2UuUS der Haft hat bereits den verschieden- dem Deckmantel der Religion lange eit Spionage un:
stien Spekulationen nla: geboten. Eın Hınvweıs auf eine KG- Sabotage“ trieb, SOWI1e MIt einem angeblichen Geständnis des
mäßigtere Haltung gegenüber den Religionsgemeinschaften Angeklagten.
läßt siıch daraus ber wohl kaum blesen, eher könnte die Ver-
MULUNg der „New VYork T1ımes“ (F 7/0) zutreften, dafß die- Mırt der aufsehenerregenden Ankündigung eines sofortigen
ser Schritt ein „Sıgnal Pekings Washington“, zumıindest ber Rücktritts hat Bischof ereıira VO'  ; TIrıyandrum 1n Kerala
eine „positıve Geste“ gegenüber den USA darstelle, die S1' se1it Indien) VOr der Errichtung einer 10zese der Syro-
der Verurteilung des Bischots 18 Maäarz 1960 ZWanzıg Malabaren 1n der Stadt DEWATNT, Damıt hat der ndische
Jahren Gefängnis wiederholt vergeblich seıne Freilassung „Rıtenstreıit“ unerwartiet eıiınen Höhepunkt erreicht.
bemüht hatten. Entgegen den Behauptungen VO]  3 AFP un: Na: dem Gesamtindischen Semiıinar VO]  3 Bangalore vgl

vgl AKe Monde“, 70) WAar Bischot als nle- Z und der Plenarsitzung der Indischen Bischotskon-
mals „ehemals amerıkanıscher Bischot VO'  ; Shanghaı“, sondern terenz 1M Januar dieses Jahres vgl 24, 141) hatte INa  —

VO  $ 1918 bis 1927 Miıtglied der ersten Maryknoll-Missionars- eigentlich MIt einer solchen Entwicklung nicht unmittelbar an
STruDDC in China, bis März 1927 ZU Bischof Be- rechnet. In einem Gespräch miıt News Service 2 70)
weıiht wurde. Er wirkte als Apostolischer Vikar vVvon Kongmoon bestätigte der Bischof seın Vorhaben , der wachsenden
ın Südchina, bıs 1936 für Jahre zweıter General- Spannung und Spaltung Klerus und Laien“, die durch
oberer seines Ordens wurde. ISsSt 1948 kam wieder nach die beabsichtigte Neugründung hervorgerufen würden. Eıne
China, 1n Shanghai ın I Zusammenarbeit MIt dem „skandalöse Verschwendung Geld, Energien und Personal“
Shanghaıer Bischof Kung Pıng-mei als Generalsekretär des drohe durch die sıch gegenseıtig überlappenden Jurisdiktionen

VO  —_ Bischöfen verschiıedener Rıten in diesem Teilstaat Indiens,„Katholischen Zentralbüros“, das bis seiner Zwangs-
schließung 1mM Jahre 1951 „ ZUIN Miıttelpunkt katholischer Mıs- 1n dem Jleine noch eine SO Mehrfachjurisdiktion möglıch
s1OnNsstrategıe und religıöser Propagandatätigkeit (} Schütte, 1St. Bischot Pereıra dementierte War eiıne Meldung der „ Iımes
Die katholische Chinamıission 1M Spiegel der rotchinesischen of Indıas, da{fß der Protest der Anhänger des lateinıschen Rıtus
Presse”, Aschendorff, Münster KD, / geworden WAar. eiıner oftenen Revolte den Papst und schliefßlich
Nach der Schließung des Büros konnte noch ein1germaßen einer unabhängigen katholischen Kirche 1n Kerala führe och
treı in der Christkönigs-Kirche der Jesuiten en Angebote So 90028  - Aus diesem ement1ı nıcht iıne Schwäche der Argu-
und eine tormelle Ausreiseerlaubnis lehnte ab, 99 den mentatıon und Posıition blesen Alle Priester seiner 10zese
chinesischen Priestern durch meıne Anwesenheit Mut wollten gvegebenentalls seinem Schritt folgen Dıie bisherigen
machen“. FEınen Tag nach der Verurteilung des Bischofts Kung Dementis eines Sprechers der römischen Kongregatıon tür die
Pıng-mei lebenslanger Haft März 1960 rhielt Walsh Ostkirchen der beabsichtigten Gründung eıner zusätzlichen
seıine hohe Gefängnisstrafe n der leichen „Delikte“: syromalabarıschen 107zese se]en 1n Anbetracht der bisherigen
„Diese Clıque hat die esetze der Regierung un! die patrıo0- Erfahrung 1n solchen Dıngen nıcht stichhaltig un: keineswegs
tische Bewegung der chinesischen Katholiken sabotiert, mMIiIt ausreichend, den Protest der Lateıiner beenden. Auch

die Dementis der Nuntiatur un die damıt verbundenen War-imperl1alıstischen Spionen zusammengearbeitet, antiırevolutio-
are Urganısationen unterstützt“ USW. Einmal monatli;ich NUNsSCH VOL „Agıtation“ 1e1% nıcht gelten. Solange nıcht VO  -}

durfte der Bischoft seiınen Verwandten 1ın den USA schreiben, Rom glaubwürdige Belege ber ıne Nichtbeabsichtigung VOI-

1960 erhielt Besuch VO  ; seınem Bruder. Die chinesische Nach- lägen, muüfßten die Gläubigen befürchten, da{fß ASi hınter ıhrem
richtenagentur „Neues China“ begründete die Entlassung Rücken die Geschichte ETrNEULT wiederhole“.

Zeitschriftenschau
beachten. Autorität verleiht die Bindung ondern eın Handeln, das ugleich In-Theologie un Religion die prophetisch-apostolische Verkündigungs- terpretation eiınes Sınnes sel, Damıt wurde
geschichte, deren Erhellung Exeget und wıederum nach dem objektiven Inn VO]  3

DIEM, Hermann. Zur Problematik Dogmatıker gemeinsam vollziehen. theologischen un: Schriftaussagen gefragt.
theologischer Wahrheitsfindung. In

UMONI, De tro1s dimensions 1C-Theologische Literaturzeitung Jhg 95 FOHRER, eorg. Das Alte Testament
Nr (März S5Sp 161==1772 trouvees theologie: eschatologie und das Thema „Christologie“. In

orthopraxie hermeneutique. In Evangelische Theologie Jhg 30 Heft
Im Rahmen des Themas „Wahrheıt und Nouvelle Revue Theologique 102 Jhg. unı 281—298Autorität“, das auf einer Tagung der Aca- Nr. (Juni/Julı 561—591d.  emiıe  e ınternationale des sc]1ences religieuses Miıt energischen Strichen weiıst Fohrer nach,
In Brüssel erörtert wurde, knüp der Tübin- Dumont sucht 1n diesem Beitrag das Neue 1n da{ß der €ess14s ıcht 1 Mittelpunkt des
KCI evangelische Dogmatıiker den Kon- der heutigen Theologie bzw. theologischen stehe un C555 daher talsch sel, die ess12As-
flikt „Humanae vitae“ und die Kritik Liıteratur herauszufinden un zeıgen, da{fß Er wWartung als das Bindeglied 7wischem
VvVon Küng un fragt, ob üngs Unter- dieses Neue ugleich AUS einer WEENNn ıIn und deuten. Was Jes. 53 betrifit,
scheidung VO') „formaler“ Satz-Untehlbar- Vergessenheit geratenen Tradıtion hervor- entspreche das stellvertretende Leiden ım
eIt un: „inhaltlicher“ Lehre überhaupt geht In reıl Dımensionen siıcht dieses Leben des Knechtes ıcht dem stellvertreten-
durchführbar sel. Hätte der apst wıe ung Neue: der eschatologischen, der aut die Pra- den Leiden 1M Tode Jesu. Aus dem trühen
entschieden, hätte das System Y 1S ausgerichteten un der hermeneutischen. Judentum könne dıe nwendung VOIl Jes 53

Diıe Eschatologıe se1 ZWarTr ein csehr altes aut Jesus schwerlich bernommen worden
eine „formale“ Satz-Untehlbarkeıt VerstOo-
ZU Einsturz gebracht un ıcht NULr

Thema, dennoch könne 11a heute VO  - einer se1ın. Der Weissagungsbewels der Urkirche
wahren Wiederentdeckung eines verlorenge- se1l meılstens talsch un tür un belanglos.Von 1er springt Dıem ZUr Con ess10

Dieses negatıve Ergebnis mache den BlickAugustana VII un dem Wagnıiıs der Re- Sınnes sprechen: Eschatologie ıcht
treı die wirkliıchen Gemeinsamkeıitenformatoren, sıch einfach dem Selbstverständ- als 'eil der Theologie, als den Traktat ber
7zwiıischen und Sıe lıegen 1n den Vor-Nıs der Schrift anzuvertrauen, w ıs nach der die Letzten Dınge, ondern als eine „allge-

heutigen Exegese eın Irrtum war,. Die Flucht meıine Dımension“ dieser Theologie. Diıe stellungen der Gottesherrschaft un: der (JOt-
VOr theologischen Aporien 1n die Exegese se1l zweıte Dımension schlage sıch 1n einer 'heo- tesgemeinschaft un ıcht 1 Verhältnis VOIL

eın Fehler BEeEWESCNH., Dogmatische Aussagen logie der christlichen Praxıs nieder, die sıch Verheißung und Erfüllung, sondern eher als
eruhen auf 1Ur menschliıchen Zeugenaus- z2US eıiner Analyse des Glaubens und seiner Begınn Uun! Fortsetzung, MIt einem
9 dıe ıcht durch eiıne Unfehlbarkeıit, ınneren Dynamik aut das Tun hın ergebe. Element, wel  ] NU) die Person Jesu einbe-
sondern durch ıhre Glaubwürdigkeıt e1ım Vom Handeln her werde ann auch sotort sel. Die Christologie se1 daher den
Hörer autorisiert werden, ber der Erkennt- die Sinnfrage und damıit die hermeneutische rwähnten gemeınsamen zentralen Gedanken
Nısvorgang se1l daher ıcht abgeschlossen. Die rage aufgeworfen, da es Ja 1M Handeln A2US unterzuordnen. Mıt einer Deutung des
Jeweiligkeit der dogmatischen Aussage sel dem Glauben nıe reines Handeln gehe, VO  - Christus her komme INan ıcht weıter.
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Philosophie un: Anthropologie nach dem Prinzip einer wirtschaftlichen kau und Rom Zudem habe die russischeDemokratie“. Zweı Lösungen bieten siıch Kirche angeboten, die noch 1n ihrem Bereıichdem Autor Bei Wahrung der be-BEIRNAERT, Louıis. „On-dit“ SUr la stehenden Staatengrenzen eine Neuverte1i-
lebenden römischen Katholiken seelsorglich

psychanalyse. In Etudes (Juli un gottesdienstlich betreuen. Der VOT
lung Finanzmittel und der beweglichen kurzem erfolgte Besuch des armenischen Pa-
Güter. Neugliederung der Territorien und triarchen Vasgen eiım Papst habe eben-

Der Autor geht 1er Jer Vorurteilen bzw. der Bevölkerung. Zu erreichen ware eine falls diesen Punkt ZU Gegenstand gehabt.
gäiängigen, meıst negatıven Meınungen un!: Umverteilung der Miıttel durch eiıne PIO- Die tieteren theologischen und ökumenischen

gressıve Steuer, die VO  3 der UN:'  ) verwaltet Implikationen dieser Verständigung seienVorbehalten gegenüber der Psychoanalyse würde. Die Steuermittel könnten auch durchnach Diıe Psychoanalyse vergewaltige das ohl Erst abzuwarten. Anderseits gebe N

Bewußtsein, da S1e tür das Getühl des eine indırekte Besteuerung der Herstellung allerdings }(eiu.erlei Hınweise auf die Hal-
Analysanden gewaltsam 1n seın Inneres ein- VO:  e} Luxusgegenständen aufgebracht werden. tung der Sowjetregierung gegenüber diesen
dringe, das 119}  } gewöhnlich NUr einem Damıt ware ber das Problem der ber- ökumenischen Kontakten, die selbstverständ-
Freund der einem Priester oftenbart, ber bevölkerung ıcht gelöst. Denn ıhm stünde lich ıcht hne Billiıgung der russischen
cht einem „Fremden“. Die Psychoanalyse die Apartheid-Moral ın ihren verschieden- Machthaber aufgenommen werden konnten.
rühre 1m Schmutz und 1m reck Ihre Bilder sten Formen (Nationalstolz, Grundbesitz

UuSW.) Australien eLtwa nnte BC-bezögen sıch auf den trüben Grund eines
raumt werden, damıt sıch Ort das überbe- SCHNELL, Hugo. Stationen auft dem

der Oberfläche klaren Wassers. Sollte INnan VWeg ZUuUr Einheit. In Lutherische Mo-
ıh:; ıcht OTrt belassen? Der heutige Sex- völkerte Indien ausbreiten könnte, während natshefte Jhg. Heft (Juli 1970rummel habe je]1 mıiıt der Verbreiterung der sıch die Australier, mit Ka- 241— 344Psychoanalyse Lun. Diıesen Einwand ann nadiıern (deren Land viele Mıllionen Chine-
Beirnaert leicht anhand der psychoanalyti- CM besjiedeln könnten), 1n den USA nıeder- Zu den „Thesen ZUr Kirchengemeinschaft“,
schen Schriften, VOor allem der Schriften lassen würden Selbstverständlich hätte

eine internationale Autorität al das abgedruckt 1mM vollen Wortlaut 368 vgl
Freuds, wıderlegen. Freud ZU Vater der überwachen. Denn einer Lösung der Welt-

auch ds Heft, 339% gibt Schnell, Pr:
heutigen Sexwelle machen, zeıge NUI, da des Luther. Kirchenamtes, einen Kom-
INan seine Schritten noch nıe gelesen habe probleme se1 auch die christliche Soziallehre mentar, der die Thesen zugleich ın Zusam-

Diıe Psychoanalyse die Persönlich- ıcht ausreichend. Es lıege 1n der Verantwor- menhang stellt miıt anderen Lehrgesprächen
keit. Doch 1er komme E  65 darauf d W as tung der Kır besonders jener 1n auf europäischer Ebene, hne jedoch den

„Ergebnissen“ der psychoanaly- Asıen ZUr Lösung der Weltprobleme ent- theologischen Nucleus der 508. „Konkordie“
tischen Behandlung verstehe und welche Be- scheidend beizutragen, anderntalls werde überzeugend darzustellen. Ausdrücklich VeCI-

INan s MIt dem Marxısmus versuchen. wıesen WIr! autf eine Art Kontra-Reterat VOINurteilungskriterien iInan VO:  - einer 5SO$. „NOL-
malen“ Persönlichkeit habe Selbst eın Mı1S- Steck „Über die Einheıt 1m Bekennen“
erfolg besage noch nicht, daß der Analysand LEFRINGHAUSEN. Klaus Acht kri- S 552—356), der ZUr Möglichkeit Un! Not-
i1l1 doch eınem Verhältnis S: tische Fragen Europa. In Evange- wendigkeit CONSCNSUS de doctrina“,
Wahrheit und ZUr eigenen Krankheit gefun- lısche Kommentare, Jhg Heft auch 1im Rahmen des Weltkirchenrates der
den habe un diese 1n ıhrer Annahme be- 1m Verhältnis Rom, einleuchtende Fragen
wältige. (Juli 3295 —397 un Bedenken anmeldet. Diese werden noch

Lefringhausen richtet 1n diesem instruktiven verschärft VO:  - Conzelmann: Lieber
5 , Paul Die enttiremdete Beitrag acht kritische Fragen Europa, je- keine gemeinsame Formel“ (Eıne Warnung

Natur. In Stiımmen der eIit Jhg weils 2ZUS der Sicht verschiedener Länder und VOr Euphorie ın den Gesprächen mit Rom,
Heft (Juli 44— 54 Instanzen, die noch den weıten Weg deutlich 371—372), eine Art Vorbericht ber die

werden lassen, der VO! einer europäischen bilateralen Verhandlungen miıt Rom, die An-
Im Laufe seiner Umweltbewältigung vermag Zollunion einer Wirtschaftsgemeinschaft fang 1971 ıhren abschließenden Bericht V1 -
es der Mensch, diese erstaunlich stark VCI- tührt. Aus Polen Wr öftentlichen werden: 1r S1IN: ü keinen
andern. urch die Erifolge der Naturwissen- echtbar geltend gemacht, daß die heutige Auch der 1 C-
schatten und der Technik werde auch 1e urch

Schritt näher gekommen
formierte CIE werde das Gottesverhältnıiswirtschaftlıche Prosperıität der EW

„natürliche biologische Umwelr“ verändert. die Kriegswirtschaft, 1n der sıeben Millionen Juridischen Kategorien beugen. Die Abwen-
Der Mensch se1 sich durch eine außer- Zwangsarbeiter eingespannt g ermO0g- dung VvVon der Exegese habe ıhre Gründe.
ordentliche „Plastizität un Umweltoften- ıcht worden sel. Ita ıen un mMIiIt Süd- Exegese tühre iıcht weıter, WwI1Ie der
eıt charakterisiert, die seın Kulturver- CUTFrODa sieht sich durch die Abwanderung be- sehe, wıe das Zweıte Vatıkanum miıt
halten ermögliche und seine Entwicklung gabter Arbeitskräfte der Gefahr einer Bibelsprüchen umspringe. Damıt Wr dıe
deutlich beeinflusse, Doch durch diese nahezu zıalen un finanziellen Erosion ausgeSetZtTL, Ansıcht VO]  = Kardınal Willebrands VOL dem
unbegrenzte Manipulierbarkeit der Umwelt die USA In der „VOoN der EW  C aufgezwun- Lutherischen Weltbund bestätigt, daß siıch dıe
des Menschen durch ıh; selbst se1 „auf Protektionspolitik“ eine „tiefe Krise“ Gegensätze 1n der Ekklesiologie verschärft
dem besten Weg, die pCSAMTE Okologie der der Weltwirtschaft herautziehen. Dıe haben Erkennbar eben den „Thesen“.Erde gründlich durcheinanderzubringen“. stemkritischen Studenten vermissen „Ansätze
Klima und Lebensbedingungen liegen schon eine Demokratisierung der Europapoli-ıcht mehr gänzlich außerhalb menschlichen tiık“. Dıie blockfreien, politisch neutralen WILLEBRANDS, Kardinal. ume-
Einflußbereiches. Eın weıterer bedeutender Drittländer (Osterreich un: Jugoslawien nischer Situationsbericht 69—19
Faktor 1n der Entfremdung der Natur se1 1n sehen iıhre blockfreie Exıstenz durch In Catholica Jhg (1970) Heft

2724—9239der „Verstädterung“ sehen, die CN- das Ziel einer politischen Gemeinschaft 1n
wärtıg ungeheure Ausmaße annehme. Mıt ihr Getahr gebracht. Großbritannien hält eine Dieser 1M Marz 1970 VOr dem J.-A.-Möhler-einher gehen die Luft-, Gewässer- un Bo- Umorientierung der EW VO:  3 weltwirt- Institut abgegebene Bericht 11 ausdrücklichdenverschmutzungen, die ıcht 1Ur auf die schaftlicher Unabhängigkeit weltwirt- beweisen, daß die Vermutung Irrg ist, N BC-Pflanzen- un: Tierwelt oft vernıichtende Aus- schaftlıcher Abhängigkeit für ertorderlich.
wirkungen erkennen lassen, sondern auch die schehe ZUWwen1g. Man Ührt wesentliche
Gesundheit des Menschen 1n zunehmendem Daten ber den Umfang der laufenden (Ge-

Maße bedrohen. Verständlich se1 daher das Kırche un: Okumene spräche des Einheitssekretarıats mMiıt dem Lu-
therischen Weltbund, der Anglıcan (‚om-

Wiıederaufleben des Rutes „Zurück ZUr Na- mun10n, dem Methodistenweltbund, dem
tur Von daher sej]en Reiselust und Wochen- BURG, De verhouding Kome Mos- Weltrat der Kirchen, terner mMIit den (Jst-
endausflüge begreifen. Die PESAMTE Ent- kırchen. Auch ber den Inhalt dieser 1el1-
wicklung se1 ber icht mehr rückgängıg kou In Het Christelijk Qosten Jhg
machen: vielmehr habe sıch der Mensch Heft (Juli O S schichtigen Gespräche Zibt der Kardinal Re-

eın harmonisches Verhältnis 7zwıschen den chenschaft, besonders ber das Problem der
Innerhalb der weltweiten ökumenischen Be- Interkommunion, wobel die „Verachtungverschiedenen Ertordernissen VO:  3 Natur, strebungen 1St das Verhältnis 7wischen Rom des Rechts“ bedauert. Der reichhaltiıge De-

Kultur und Zivilisation bemühen. und dem orthodoxen Moskauer atrıarchat richt 1St eın überzeugendes Dokument, be1
gerade 1n etzter Zeit wieder stärker 1Ns allem Optim1ismus, 1n den kommenden 10
Blickteld verückt; und 1e5s5 VOL allem, nach- Jahren die Entscheidungsphase ZULr: EinheitKultur un: Gesellschaft dem das russische Patriarchat 1mM Dezember erreıicht haben, immer nüchtern. Be-
V«e  Cn Jahres sıch entschıeden hat, FO-  e denklich stımmt, da{ß der Routinebericht von

BALASURIYA, 'Tissa. L’aparthaid, mische Katholiken un: Altgläubige Faıth an Order ber die Verhandlungen
mal unıversel. In La Revue Ouvelle den Sakramenten zuzulassen. Es kam etr. Kırchenunionen 7—1 geordnet

Jhg. Heft — (Juli/August teıls recht heftigen Reaktionen innerhalb der nach Ländern un Gebieten, MITt einer
vA Orthodoxie, und, was erstaunlicher 1St, hörten Fülle Detaıils und auch erkenn-

die westlichen Repräsentanten des russiıschen baren Fortschritten, nirgends einen Zusam-
Dieser ungewöhnliche Beıtrag eines ceylone- menhang mıiıt der Arbeit des Einheitssekre-
sischen Autors X1bt Autfschluß er das Aus-

atrıarchats haben versucht, die Bedeutung
dieses Schrittes herunterzuspielen. Der Autor tarıats erkennen äßt. „Survey of Churc

ma{ß und das Vorstellungsvermögen BC- erklärt 1U das Verhalten der Russen einmal Uniıon Negotiations 67—1969*, In
genwärtig diskutierten „realen“ Utopien. Der MmMIt der jahrhundertealten Rıvaliıtät zwıischen Ecumenical Review“ Vol C Nr
Ausgangspunkt 1St realistisch: ÄArmut und Moskau und Konstantinopel, die sıch bei den ulı 251 —82 Wıll INal sich eıne
Reıchtum, Bevölkerungsdichte un! Unterbe- Kirchen der Emigratıion noch verstärkt Vorstellung verschaffen VO)]  3 den schier
siedlung schaften unerträgliche gesellschaft- habe un: ann MmMIt der neuerlichen In- endlichen ökumenischen Problemen, sollte
iche Zustände. Eıne Neuverteilung sSe1 nötıg tensıyıerung der Beziehungen 7zwıschen Mos- Inan beide Berichte nebeneinander studıeren.
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